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1. Kurzdarstellung des Fernstudienzentrums

1.1. Geschichtlicher Rückblick  

Das Land Niedersachsen schuf im Jahre 1978 drei Fernstudienzentren an den Hochschulen in Hildesheim, Lüneburg und Oldenburg und zielte damit auf eine niedersächsische Modelllösung, nach der die niedersächsischen Fernstudienzentren zwei Aufgabenbereiche wahrnehmen sollten:

1. niedersächsischen Bürgern mit einem landesweit abgestimmten Beratungs- und Betreuungsangebot Zugang zum Fernstudium an der nordrhein-westfälischen FernUniversität und zu anderen Fernstudienanbietern eröffnen und

2. an ihren eigenen Hochschulen an der Entwicklung von Fernstudienangeboten mit zu wirken.

Der Akademische Senat der Universität Oldenburg  beschloß daraufhin am 21. Juni 1978, das Fernstudienzentrum als eine Zentrale Einrichtung nach § 105 des  nieder-sächsischen Hochschulgesetzes zu errichten.

Zur Wahrnehmung des Aufgabenbereichs "Beratung und Betreuung Studierender der FernUniversität" wurde das Fernstudienzentrum mit Mitteln des Landes Niedersachsen ausgestattet und letztmalig im Jahr 1990 mit der Einrichtung einer Außenstelle des Fernstudienzentrums an der Fachhochschule Ostfriesland in Emden ausgebaut.

Eigene Fernstudienentwicklungen in Verbindung mit Wissenschaftlern aus den Fachbereichen wurden ab 1983 im wesentlichen mit Drittmitteln und später auch mit Einnahmen aus Teilnehmerentgelten realisiert. (http://www.uni-oldenburg.de/zef/projekte.html)

Der nach 1990 realisierte Ausbau und die Weiterentwicklung des Leistungsangebotes des Fernstudienzentrums wurde ausschließlich durch 

· interne Organisationsentwicklung (Intensivierung, Effektivierung, Virtualisierung)

· Herausbildung von lokalen, regionalen, nationalen und internationalen Kooperationsbeziehungen und Netzwerken,

· Einwerben von Drittmitteln und 

· Erwirtschaften von Einnahmen aus Teilnehmerentgelten

ermöglicht.

Die gesamten Personal- und Sachmittel aus den Zuweisungen des Landes für laufende Aufwendungen der Universität erreichten im Jahre 1990 den bis heute unveränderte Gesamtumfang von ca. 430.000 Euro (0,6 % der entsprechenden Zuweisungen des Landes an die Uni). Davon werden dem Fernstudienzentrum als "Historisches Ist" 166.620 Euro zur eigenen Bewirtschaftung überlassen. Von diesen Budget fließen ca. 125.000 Euro in Personalausgaben für nicht etatisiertes, aber unbefristet beschäftigtes Personal. Die verbleibenden 41.000 Euro sind frei verfüg-bare Mittel, u.a. auch für den sächlichen Verwaltungsaufwand des Fernstudien-zentrums. Dieser Betrag verringert sich regelmäßig um Einsparauflagen, die z.B. in diesem Wirtschaftsjahr den Umfang von 20.000 Euro übersteigen werden.

Der Gesamtumfang der Personal- und Sachmittel aus dem Landeshaushalt in Höhe von 430.000 Euro (der "ordentliche" Haushalt) erhöhte sich durch erwirtschaftete Einnahmen beispielsweise in den Haushaltsjahren:

· 2001 nochmals um die gleiche Summe in Höhe von 430.000 Euro,

· 2002 um 360.000 Euro und 

· 2003 voraussichtlich um 320.000 Euro.

Über die Aufgabenwahrnehmung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Fernstudienzentrums wird nicht nur hochschulöffentlich berichtet. Bei der überwiegenden Mehrzahl der Vorhaben, Projekte und Maßnahmen fanden Begleituntersuchungen statt. In über 100 veröffentlichten Berichten, Aufsätzen in Fachzeitschriften und Buchbeiträgen lassen sich die bis heute erbrachten Leistungen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Fernstudienzentrums nachvollziehen. 

Siehe hierzu: http://www.uni-oldenburg.de/zef/literat/wwwveroe.htm
1.2. Mitarbeitende des Fernstudienzentrums (Stand: 1.9.2003)

Das Fernstudienzentrum beschäftigt am 1. September 2003 die folgenden 48 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (in Klammern: Jahr des ersten Beschäftigungs-verhältnisses sowie Vertragsumfang und Vergütungsgruppe am 1.9.2003):

1.2.1.  Unbefristet beschäftigte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Dr. Ulrich Bernath
(1978, BAT Ia)

Dr. Heide Wolff       
(1978, 1/2 BAT IIa)

Veronika Solloch 
(1978, 9/10 BAT Vc)

Günter Hohlfeld 
(1980, BAT IIa, davon 1/2 BAT IIa in Emden)

Axel Kleinschmidt 
(1981, BAT Ib)

Wolfgang Jung 
(1982, 9/10 BAT Vc)

Karin Karsch

(1990, 1/2 BAT VIb in Emden)

Thomas Hülsmann
(1999, BAT IIa)

Franziska Vondrlik 
(2000, 1/2 BAT VIII)

und 9 Teilzeit beschäftigte Mentorinnen und Mentoren nach BAT IIa   

1.2.2.  Befristet beschäftigte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Franziska Vondrlik 
(2000, 1/4 BAT VIII bis 31.12.2003)

Christine Walti 
(2002, BAT IIa, bis 31.10.2004)

Annabelle Jandrich 
(2003, 1/2 BAT IIa bis 20.2.2005)

Stefanie Brunner
(2002, 52 Std. Stud. Hilfsk. bis 30.9.03) 

Samantha Müller 
(2002, 43,5 Std. Stud. Hilfsk. bis 30.9.03)

und 12 Mentorinnen und Mentoren nach Vereinbarung bzw. mit Lehraufträgen

sowie 4 Tutoren nach Vereinbarung für "Vorkurse Mathematik"

und 9 Dozenten nach Vereinbarung für Kurse im "Master of Distance Education"

1.3. Raumangelegenheiten

Sitz des Fernstudienzentrums ist das Allgemeine Vergnügungszentrum (AVZ, Gebäude A 03) am Standort Uhlhornsweg. 

Nach den Ergebnissen der HIS-Untersuchung aus dem Jahre 2002 ("Modell zur Steuerung der Flächennutzung für die Universitäten Oldenburg und Osnabrück", S. 140) über Flächenbestand (247 qm) und Flächenbedarf (321 qm) weist die Flächenbilanz für das Fernstudienzentrum ein Defizit in Höhe von 73 qm aus.

Am Fachhochschulstandort in Emden stehen für den Betrieb der Außenstelle des Fernstudienzentrums zwei Räume zur Verfügung.
2. Das Leistungsspektrum des Fernstudienzentrums

Das Fernstudienzentrum betreibt heute drei, jeweils durch vertragliche Beziehungen geregelte und auf Dauer eingerichteten Arbeitsbereiche: 

1. den seit 1978 wahrgenommenen Hauptaufgabenbereich der "Beratung und Betreuung der Studierenden der FernUniversität",

2. die seit  1999 bestehende Zusammenarbeit mit der amerikanischen Fernuniversität, dem University of Maryland University College (UMUC), bei der gemeinsamen Durchführung des "Master of Distance Education"  

3. den Arbeitsbereich "Lotus Domino Anwendungen" mit dem seit dem Jahre 1999 gemeinsam mit den Universitäten Hildesheim und Lüneburg betriebenen Kompetenzzentrum "VIAonline für Online Distance Learning".

Anknüpfend an die Wahrnehmung von Aufgaben in den genannten Bereichen, durch die damit einhergehende Herausbildung von Fachkompetenz und durch das Bemühen um Synergie in Verbindung mit den Fakultäten der Universität Oldenburg und Kooperationspartnern außerhalb der Universität Oldenburg entsteht ein Bündel zusätzlicher, zeitlich befristeter Leistungen, die in der bereits weiter oben erwähnten Aufstellung von Fernstudienprojekten dokumentiert sind. 

Siehe nochmals: http://www.uni-oldenburg.de/zef/projekte.html sowie 

Bernath u.a., Challenges for Study Centers in an Electronic Age... http://www.irrodl.org/content/v4.1/bernath_etal.html
Bernath, e-Learning im Fernstudienzentrum 

http://www.uni-oldenburg.de/zef/literat/einbl7500.pdf 
2.1.    Beratung und Betreuung der Studierenden der FernUniversität 
Dem Fernstudienzentrum der Universität Oldenburg ordneten sich im Studienjahr 2002/03 insgesamt 609 Studierende zu. Davon sind 78 als Vollzeit- und 428 als Teilzeitstudierende bei der FernUniversität eingeschrieben. Mehr als 50 % dieser Studierenden sind in Studiengängen des Fachbereichs Rechts- und Wirtschafts-wissenschaft eingeschrieben. Die genannten Zahlen bewegen sich in den zurückliegenden zehn Studienjahren auf einem ähnlich hohen Niveau.

Neben der allgemeinen Studienberatung für Studieninteressierte und Studierende der FernUniversität bietet das Fernstudienzentrum jährlich in einem Umfang von über 2.800 Präsenzstunden fachliche, von Mentoren geleitete Betreuungsveranstaltungen an Abenden, Samstagen, an Wochenenden und in Bildungsurlaubsveranstaltungen an.

Die an den Betreuungsveranstaltungen des Fernstudienzentrums teilnehmenden Studierenden nehmen während eines Studienjahres an insgesamt ca. 600 Prüfungen der FernUniversität teil. 

Die Wirksamkeit des Beratungs- und Betreuungsangebotes durch das Fernstudienzentrum der Universität Oldenburg wird durch ein enges, hoch differenziert entwickeltes Kooperationsmodell der niedersächsischen Fernstudienzentren und sich daran beteiligender Einrichtungen der Universitäten Bremen, Hamburg, Lübeck, Rostock und des Studienzentrums der FernUniversität in Rheine gewährleistet. 

Befragungsergebnisse aus den Jahren 1998 und 2002 weisen auf eine hohe Service-Qualität des Beratungs- und Betreuungsbetriebes des Fernstudienzentrums hin. (Hohlfeld, Service-Qualität des Fernstudienzentrums... Befragungsergebnisse von 1998 und 2002, http://www.uni-oldenburg.de/zef/literat/25jservicequ.pdf)

Der Gesamtaufwand für diesen Aufgabenbereich, gemessen am tatsächlichen Einsatz von Personal- und Sachmitteln, beträgt derzeit etwa 300.000 Euro p.a.  Die Mittel stehen zu 100 % aus dem "ordentlichen" Haushalt zur Verfügung.

Siehe hierzu auch die entsprechenden Webseiten des Fernstudienzentrums unter http://www.uni-oldenburg.de/zef/top2.htm sowie: 

Bernath, The Centre for Distance Education...

http://www.uni-oldenburg.de/zef/literat/centrwww.htm


Bernath, Zur Stellung und zum Stellenwert der Mentorentätigkeit ... 

http://www.uni-oldenburg.de/zef/literat/mentoren.htm



Auf den Erfahrungen mit dem Fernstudium der FernUniversität in Hagen aufbauend gelangen in den 1980er Jahren mehrere Drittmittelvorhaben in Verbindung mit Wissenschaftlern aus der Universität Oldenburg und aus der Fachhochschule in Emden (Dr. Wiegleb/Biologie; Prof. Fooken und Dr. Struve/Sonderpädagogik; Prof. Gorny/Informatik; Prof. Garen u.a./Naturwissenschaftliche Technik u.a.; Profs. Busch und Raapke/Pädagogik u. Weiterbildung; Prof. Lauth/Psychologie). Nachhaltige Entwicklungen gelangen mit Massnahmen in den Bereichen der berufsbezogenen wissenschaftlichen Weiterbildung, der Studienvorbereitung und Studienorientierung und im europäischen Kontext von Open and Distance Learning (ODL).

2.1.1.  Berufsbezogene wissenschaftliche Weiterbildung im Fernstudium

Zwischen 1985 und 2002 konnte in Verbindung mit dem Fach Psychologie der heutigen Fakultät IV (Profs. Lauth, Belschner, Gottwald, Scheibler) ein berufsbezogenes, weiterbildendes Fernstudienangebot mit Präsenzphasen zur "Psychologischen Gesundheitsförderung" für Pflegekräfte entwickelt und über 2.500 TeilnehmerInnen angeboten werden. Zur Durchführung dieses Programms hat sich im Jahre 1992 ein Netzwerk aus insgesamt zehn deutschen und einer Schweizer Universität gebildet, das ein nachweislich kostengünstiges, sich weitgehend selbst finanzierendes und wirksames weiterbildendes Fernstudienangebot für Fachkräfte im Gesundheitswesen realisiert hat. (Hülsmann, The costs of open learning: a handbook [Case study 6] http://www.uni-oldenburg.de/zef/literat/t-costs.pdf und Fichten, Wissensverwendung und Praxistransfer in der beruflichen Weiterbildung am Beispiel des Kurses „Psychologische Gesundheitsförderung für Pflegepersonal“ http://www.uni-oldenburg.de/zef/literat/wp-krems.pdf) 
Aus diesem Entwicklungs- und Kooperationsvorhaben ist mit Fördermitteln der Robert Bosch Stiftung eine Übertragung der in Oldenburg entwickelten Lehrtexte ins Amerikanische und nach hervorragenden externen Begutachtungen auch deren Veröffentlichung unter dem Titel "The Healing Partnership - A New Model of Healthcare" gelungen. (http://www.gesundheitspartnerschaft.de/)
Die Habilitationen im Fach Psychologie in der heutigen Fakultät IV von Dr. Fichten und Dr. Scheibler wurden mit inhaltlichem Bezug zum Projekt "Psychologische Gesundheitsförderung" realisiert.

Im Jahre 2002 wurden in diesem Projektbereich Einnahmen in Höhe von 37.500 Euro aus Teilnehmerentgelten, Lizenzen und aus Mitteln der Robert Bosch Stiftung erzielt. Dem stand ein marginaler Aufwand an Personalkosten in Höhe von etwa 10.000 Euro aus dem "ordentlichen Haushalt" gegenüber. Das Projekt hat unter diesen Bedingungen in seiner Gesamtlaufzeit Einnahmen von über 1 Mio. Euro erwirtschaftet.

Siehe hierzu auch die Webseiten des Projektes http://www.uni-oldenburg.de/zef/pgf/ sowie

Bernath u.a., Psychologische Gesundheitsförderung..., 

http://docserver.bis.uni-oldenburg.de/publikationen/bisverlag/2000/berpsy00/pdf/dokument.pdf
Bernath & Fichten, Adaptation in Distance Education....

http://www.uni-oldenburg.de/zef/literat/adapt4.htm


2.1.2.  Studienorientierendes und studienvorbereitendes Fernstudium

Zwischen 1990 und 1992 wurden in Verbindung mit dem Fach Pädagogik der heutigen Fakultät I (Prof. Busch und Raapke) und mit Mitteln des Bundes studienvorbereitende und -orientierende Kursangebote für Grundwehrdienst- und Zivildienstleistende entwickelt. Daraus entstanden die zum Selbststudium geeigneten Kurse zur "Mathematik in verschiedenen wissenschaftlichen Anwendungszusam-menhängen", die in Kooperation mit den Fachhochschulen der Region und mit Universitäten bundesweit angeboten werden. Jährlich nehmen über 1.000 Interessierte an den Kursen teil. Darüber hinaus wurden die Studienmaterialen von der Bundesanstalt für Arbeit  und vom Landesverband der Volkshochschulen sowie von Arbeit und Leben in Niedersachsen zur Studienvorbereitung und Studienorientierung genutzt. 

Im Jahre 2002 wurden in diesem Projektbereich Einnahmen in Höhe von 23.000 Euro aus Teilnehmerentgelten und Lizenzen erzielt. Dem stand ein marginaler Aufwand für Personalkosten aus dem "ordentlichen Haushalt" in Höhe von etwa  7.500 Euro gegenüber. Unter diesen Bedingungen hat das Projekt in seiner Gesamtlaufzeit Einnahmen in Höhe von über 500.000 Euro erwirtschaftet.

Siehe hierzu die Webseiten des Projektes http://www.uni-oldenburg.de/zef/gruzi.html sowie http://www.uni-oldenburg.de/zef/studvor.html und

Bernath, Begleituntersuchungen im Projekt "GruZi"...

http://www.uni-oldenburg.de/zef/literat/gruzi.htm


Bernath & Kleinschmidt, Studienorientierung und Studienvorbereitung...

http://www.uni-oldenburg.de/zef/literat/gruz.htm


2.1.3.  Fernstudium im europäischen Kontext

Im Jahre 1992 wurde das European Study Centre Network North-West Germany (ESCN) von den niedersächsischen Fernstudienzentren mit den entsprechenden Fernstudieneinrichtungen der Universitäten in Bremen und Hamburg mit dem Ziel gegründet, durch die bereits erprobte und bewährte Länder übergreifende Arbeitsteilung am europäischen Fernstudium mitzuwirken. 

Zu den Leistungen dieses bis heute bestehenden Kooperationsverbundes zählen u.a.

· Studieninteressenten wird durch die Fernstudienzentren des ESCN der Zugang zu den Open Universities in Großbritannien und in den Niederlanden sowie zur Fernuniversität in Spanien eröffnet. 

· Gemeinsam mit dem Fach Niederlandistik in der heutigen Fakultät III (Drs. Beelen) und der Open universiteit der Niederlande konnte im Jahre 1992 das "Erprobungsmodell  'Europäisch Studierenden'", gefördert durch den Bund, realisiert werden.

· Im Jahre 1996 wurde das ESCN  Partner in einem Konsortium von Universitäten aus fünf europäischen Ländern, die den Euro*MBA mit goßem Erfolg anbieten.

· Dem Fach Wirtschaftswissenschaft in der heutigen Fakultät II (Prof. Schneidewind) konnte im Jahre 2002 der Zugang zum Projekt "Higher Education Learning Network for Europe" im Aktionsprogramm MINERVA, gefördert durch die Europäische Kommission, vermittelt werden. 

Durch die effektive Arbeitsteilung zwischen den Kooperationspartnern im ESCN entstehen für diesen Aufgabenbereich seit 1992 nur jeweils marginale Kosten (als zusätzliche und auch nur zeitweise bzw. punktuell wahrgenommene Aufgabe einzelner Mitarbeiter der beteiligten Fernstudienzentren). Der jährliche Aufwand an Personal- und Sachmitteln aus dem "ordentlichen" Haushalt beträgt hierfür etwa 10.000 Euro. Dem standen im Jahre 2002 keine direkt zurechenbaren Einnahmen im Budget des Fernstudienzentrums gegenüber.  

Siehe hierzu die Webseiten des ESCN http://www.uni-oldenburg.de/zef/escn.html und des Euro*MBA http://www.euromba.org/ sowie

Beelen & Bernath, Studying with a European Dimension ...
http://www.uni-oldenburg.de/zef/literat/beel-ber.htm 

Bernath, Bildungspolitische Rahmenbedingungen zur.... europäischen Dimension,

http://www.uni-oldenburg.de/zef/literat/bmbwber.htm



2.2.   Master of Distance Education in Zusammenarbeit mit UMUC
Im Anschluß an die erfolgreiche Teilnahme an der von der AT&T Stiftung geförderten "Global Distance Learning Initiative" und einer Serie von virtuellen Seminaren zur beruflichen Weiterbildung von Fernstudienexperten ("Professional Development in Distance Education") in den Jahren 1996 bis 1998 wurde die Universität Oldenburg durch ihren damaligen Projektpartner, das University of Maryland University College (UMUC), zur Zusammenarbeit bei der Entwicklung und Durchführung eines Online Studiengangs "Master of Distance Education" (MDE) eingeladen. 

Der ehemalige Fachbereich 1 Pädagogik (Profs. Busch, Garz, Scholz) und das Fernstudienzentrum gründeten daraufhin im Mai 1999 die Arbeitsstelle Fernstudienforschung (ASF). Mit Drittmitteln aus dem Hochschulsonderprogramm III (HSP III) konnten vier Kurse für ein Zertifikatsprogramm "Foundations in Distance Education" als integriertem Bestandteil des MDE entwickelt werden. 

Mit einem "Memorandum of Understanding" zwischen UMUC, dem Fachbereich 1 Pädagogik und dem Fernstudienzentrum wurde die Zusammenarbeit bei der gemeinsame Durchführung des MDE geregelt. Im Januar 2000 wurde der Studiengang eröffnet. 

Die Studienanfängerzahlen im Frühjahrs- wie auch im Sommer- und Herbsttrimester übertrafen mit 56, 71 und 63 alle Erwartungen. Damit wurde absehbar, daß die Projektförderung aus HSP III im Jahre 2000 in eine dauerhafte Aufgabenwahr-nehmung im Rahmen des gemeinsamen Master of Distance Education Studiengangs münden und die überraschend hohen Studierendenzahlen  eine nachhaltige Finanzierung des Aufgabenbereichs aus Teilnehmerentgelten ermöglichen würden.  

Auf der Grundlage erwarteter Einnahmen konnte im Jahre 2001 eine neue BAT IIa-Stelle unbefristet mit Thomas Hülsmann besetzt und damit ein Aufgabenbereich im Fernstudienzentrum dauerhaft errichtet werden. 

Von den 12 Kursen, die ein Absolvent des Master of Distance Education Studiengangs belegen muß, sind drei von den acht Kursen des Pflichtprogramms Oldenburger Kurse. Drei der insgesamt 10 angebotenen wählbaren Kurse kommen ebenfalls aus Oldenburg.  Die sechs Oldenburger Kurse bilden für sich genommen zwei Zertifikatsprogramme:

· Foundations of Distance Education Certificate

· Distance Education in Developing Countries Certificate,

die beide vollständig in den Master-Studiengang integriert sind.

Seit Januar 2000 bis einschließlich Sommertrimester 2003 haben an den insgesamt bisher durchgeführten 42 Kursen der Universität Oldenburg 949 Studierende teilgenommen. Die Studierenden erwerben bei erfolgreicher Teilnahme an einem dieser 150 Unterrichtsstunden umfassenden Kurse drei Kreditpunkte. 36 Kreditpunkte führen zur Graduierung als Master of Distance Education.   

UMUC führt eine umfangreiche, standardisierte Kursevaluation durch. (Bernath & Rubin (eds.), Reflections on Teaching and Learning..., S. 32 ff., : http://www.uni-oldenburg.de/zef/cde/webvol6.pdf)
Die Mehrzahl der Oldenburger Kurse schneidet dabei überdurchschnittlich gut ab. Das Oldenburger Dozententeam setzt sich aus drei wissenschaftlichen Mitarbeitern der Universität Oldenburg (Bernath, Hülsmann, Walti) und sechs externen Dozenten und sogenannter "visiting experts" zusammen. Zu letzteren zählen international anerkannte Fernstudienexperten. 

Der MDE wurde von der Distance Learning Community of Practice der University Continuing Education Association (UCEA) mit dem "2003 Program of Excellence Award" ausgezeichnet und wurde von UMUC für den “Most Outstanding Online Teaching & Learning Program"  2003 Award des Sloan Consortium nominiert. 
Für die Mitwirkung an dem Master of Distance Education Studiengang flossen der Universität Oldenburg bisher anteilige Einnahmen aus den von UMUC erhobenen Studiengebühren in Höhe von insgesamt 536.779,50 US Dollar zu.

Der Gesamtaufwand des Fernstudienzentrums in diesem Arbeitsbereich betrug im Jahre 2002, gemessen am tatsächlichen Einsatz von Personal- und Sachmitteln,  ca. 315.000 Euro. Darin enthalten sind Personalmittel im Umfang von ca. 36.000 Euro aus dem "ordentlichen" Haushalt des Fernstudienzentrums und 25.000 Euro befristete Mittel aus dem Strukturfonds der Universität Oldenburg.

Die hier ausgewiesene Relation von über 80 % zu weniger als 20 % im Verhältnis von erwirtschafteten Einnahmen zu Personal- und Sachmitteln aus dem "ordentlichen Haushalt" gilt ebenfalls für das laufende und wahrscheinlich auch für die vor uns liegenden Wirtschaftsjahre.

Mit diesem relativ bescheidenem Mitteleinsatz ist die Universität Oldenburg nicht nur Teilhaberin des international angesehenen Master of Distance Education Studiengangs, sie profitiert darüber hinausgehend von bedeutsamen spin-offs, wie:

· der Schriftenreihe der Arbeitsstelle Fernstudienforschung (http://www.uni-oldenburg.de/zef/mde/series/), die inzwischen ebenfalls internationales Ansehen genießt,

· den besten Absolventen des MDE in Oldenburg eine Promotionsmöglichkeit zu eröffnen,

· die Programmpartnerschaft mit dem "Global Development Learning Network" der Weltbank (http://www.gdln.org),

· das Kooperationsangebot der University of British Columbia (Dr. Tony Bates) für die gemeinsame Durchführung eines Zertifikatsprogramms "Distance Education for Development" (http://www.uni-oldenburg.de/zef/desde/ded2.htm),

u.v.a.m.

Siehe hierzu die Webseite der ASF: http://www.uni-oldenburg.de/zef/mde/ 
und zum UCEA Award: http://www.ucea.edu/2003copawards.htm sowie

Bernath & Rubin, Final Report and Documentation of the "Virtual Seminar...."

http://www.uni-oldenburg.de/zef/literat/docum.htm


Bernath & Rubin, "Professional Development in Distance Education" ...

http://www.uni-oldenburg.de/zef/literat/uligene.htm 


Bernath, The Online Master of Distance Education (MDE) ...

http://www.uni-oldenburg.de/zef/literat/eden0602.pdf


Bernath, Student Satisfaction in the Online Master of Distance Education (MDE)...

http://www.uni-oldenburg.de/zef/literat/Rhodos-paper.pdf
Bernath & Rubin (eds.), Reflections on Teaching and Learning...

Bernath & Rubin, The Online Master of Distance Education...

Hülsmann, Texts That Talk Back - Asynchronous Conferencing...

Hülsmann, Costs without Camouflage

Brindley u.a., Support Services for Online Faculty...

Walti, Experiencing a New Paradigm...
alle unter: http://www.uni-oldenburg.de/zef/cde/webvol6.pdf
2.3.   Lotus Domino Anwendungen in Verbindung mit "VIA online"
Das Fernstudienzentrum nimmt bereits seit Mitte der 1990er Jahre an der Nutzung elektronischer Medien im Fernstudium teil. Erfolgreiche Drittmitteleinwerbung bei der AT&T Stiftung, aus Mitteln des Hochschulsonderprogramms III und der Innovationsoffensive des Landes Niedersachsen (in Verbindung mit den Profs. Gottwald, Günther-Arndt, Litz) führten zu Erprobungen von virtuellen Tutorien und Seminaren und zur Entwicklung von online Lehr- und Weiterbildungsangeboten. Im Kontext dieser Projektentwicklungen und damit einher gehender Qualifizierung des Personals entstand der neue Aufgabenbereich des Fernstudienzentrums "Lotus Domino Anwendungen" in Verbindung mit dem verteilten Kompetenzzentrum VIA online für Online Distance Learning.

In Zusammenarbeit mit den Fernstudien- und Rechenzentren der Universitäten in Lüneburg und Hildesheim wurde zunächst aus Projektmitteln (ViLeS) mit Lotus Notes und Lotus LearningSpace ein leistungsfähiges Lern- und Content-Management System (LMS, CMS) errichtet, dessen Nachhaltigkeit inzwischen durch das Kooperationsmodell "VIA online" gewährleistet wird. Das Fernstudienzentrum erbringt seit dem Jahr 2000 durch die dauerhafte Verlagerung einer halben Stelle (Axel Kleinschmidt) einen Beitrag für die personelle Grundausstattung dieses neuen Aufgabenbereiches und beteiligt sich anteilig an den Betriebskosten der Lotus Domino Infrastruktur. Der Arbeitsbereich erzielt Einnahmen für Dienstleistungen und beschäftigt damit Projekt bezogen Personal in befristeten Verträgen.   

Die Mitarbeitenden in diesem Aufgabenbereich stellen eine robuste Infrastruktur sicher, beraten, schulen und betreuen Lehrende und Studierende sowie Anwender des LMS und CMS aus Fakultäten und auch aus Bereichen außerhalb der Universität Oldenburg. Die wichtigsten Kooperationspartner sind zur Zeit das Projektvorhaben "Ökonomische Bildung Online" (Fak. II, Prof. Kaminski, http://www.oekonomische-bildung-online.de/kontakt.html#partner), der postgraduale Studiengang "Renewable Energy" (Fak. V, Dr. Heinemann, http://www.ppre.uni-oldenburg.de/), das Institut für Biologie und Umwelt-wissenschaften (Fak. V, Prof. Windelberg, http://www.uni-oldenburg.de/zef/desde/urps.htm), die Zentrale Studienberatung der Universität Oldenburg (ZSB, http://www.uni-oldenburg.de/zsb/interess/uebergang.html) und das Unternehmen 3M Medica. 

Aus einem Projektarbeitszusammenhang "Lernwelten der Zukunft" (http://www.uni-oldenburg.de/zef/cebit/ceho-ind.htm) ist im Jahr 1998 der "Seminarraum für interaktives Lernen und vernetztes Arbeiten hervorgegangen" (http://www.uni-oldenburg.de/zef/silva/index.htm). Die Seminarraumarchitektur wurde auf der CeBIT Home '98 erstmals vorgestellt und wird als Bestandteil der "Online Learning Infrastruktur" (OLI) des Fernstudienzentrums für den Uni-Betrieb zur Verfügung gestellt und gewartet. Nutzer sind Lehrende und Studierende aus allen Fakultäten, die Verwaltung, DiZ, ZSB, ZWW u.a. 

Der Gesamtaufwand für diesen Aufgabenbereich betrug im Jahre 2002 etwa 105.000 Euro. Darin enthalten sind Personalmittel im Umfang von ca. 50.000 Euro aus dem "ordentlichen" Haushalt. 

Die erfolgreiche Zusammenarbeit zwischen dem Fernstudienzentrum und  den Wissenschaftlern der Fakultät V (Dr. Schumacher, Prof. Windelberg) auf der Grundlage der Lotus Domino Infrastruktur hat die Beteiligten im Jahre 2002 veranlaßt, die Task Force Distance Education for Sustainable Development (DESDe) zu gründen, um mit dieser Initiative die Zusammenarbeit mit der Weltbank, der GTZ und anderen Entwicklungshilfeorganisationen insbesondere bei der Realisierung von Kapazitätsbildungsmaßnahmen durch Distance Learning in der Form online vermittelter Lehr- und Schulungsangebote zu intensivieren und den Zugang zu Drittmittel geförderten Projekten zu eröffnen. 

Siehe hierzu die Webseite von VIA online: http://www.via-on-line.de, zum Seminarraum der Zukunft: http://www.uni-oldenburg.de/zef/silva/index.htm und zu der Task Force DESDe: http://www.uni-oldenburg.de/zef/desde/ sowie

Zawacki u.a., VIAonline: Ein verteiltes Kompetenzzentrum für Online Distance Learning..., 

http://www.uni-oldenburg.de/zef/literat/LT03-Zawacki.pdf


Feeken u.a., Das Konzept der Online-Betreuung im Projekt "Ökonomische Bildung...",

http://www.uni-oldenburg.de/zef/literat/gmw02-oebo.pdf


Windelberg, Online mit der Dritten Welt...
http://www.uni-oldenburg.de/presse/uni-info/ui-0306/studiumundlehre.htm
Bernath & Kleinschmidt, Virtuelle Tutorien in einem Verbund von Fernstudienzentren,

http://www.uni-oldenburg.de/zef/literat/bernath-kleinschmidt.pdf
3. Hinweise auf die Stellung des Fernstudienzentrums  in Fachkreisen 

Der Wissenschaftsrat hat in seinen Empfehlungen zum Fernstudium (Drs. 929/92) vom 13.11.1992  das niedersächsische Modell der Fernstudienzentren als zentraler Einrichtungen von Präsenzhochschulen auf S. 36/37 als "Sonderfall" gewürdigt und bei seinen Empfehlungen für Präsenzhochschulen auf S. 96/97 hierauf verwiesen.

In Folge der Empfehlungen des Wissenschaftsrates haben die Fernstudienzentren der Universitäten Bremen, Frankfurt am Main, Hamburg, Hildesheim, Kaiserslautern, Karlsruhe, Koblenz-Landau, Lüneburg, Oldenburg und Saarbrücken die Arbeitsgemeinschaft für das Fernstudium an Hochschulen (AG-F, http://www.ag-fernstudium.de/) gegründet. Der AG-F gehören heute über 40 Hochschulen und Hochschulverbünde an.

Der Leiter des Oldenburger Fernstudienzentrums war bis in das Jahr 2001 Mitglied des Sprecherrates und ist heute Beauftragter der AG-F für Internationales.

Die AG-F ist seit dem Jahr 2001 Programmpartner der LEARNTEC in Karlsruhe. Dem Leiter des Oldenburger Fernstudienzentrums wurde die Programmkoordination für den Spezialkongress "Distance Learning" der AG-F und LEARNTEC in den Jahren 2001 bis 2003 übertragen. http://www.ag-fernstudium.de/learn02.htm, http://www.ag-fernstudium.de/learntec.htm, http://www.learntec.de
Die Universität Oldenburg und in ihrem Namen das Fernstudienzentrum betrieben von 1995 bis 2001 eine Zweigstelle des Generalsekretariats des International Council for Open and Distance Education (ICDE) für den deutschsprachigen Raum und die Europäische Union. An dieser Arbeit hatte sich ein nationaler Beirat mit Vertretern aller bildungspolitisch relevanter Institutionen (z.B. BMBF, FernUniversität, DIFF, BiBB, u.a.) beteiligt. Ein erklärtes Ziel der Arbeit der Zweigstelle war es, erstmals in der Geschichte des ICDE (seit 1938) eine Weltkonferenz nach Deutschland zu holen. Dies gelang schließlich im Jahre 2001. Die Universität Oldenburg koordinierte, gefördert durch das BMBF, ein bundesweit durchgeführtes Vorkonferenzprogramm. http://www.uni-oldenburg.de/zef/icde/d2001.htm
Der Leiter des Fernstudienzentrums wurde im Jahre 2002 in das Steering Committee des Network of Academic and Professionals und im Jahre 2003 in das Executive Committee des European Distance and E-Learning Network (EDEN) gewählt.

http://www.eden.bme.hu/contents/nap.html, http://www.eden.bme.hu/contents/profile/022.html
Die Universität Oldenburg erhielt aus Anlaß des 25-jährigen Jubiläums des Fernstudienzentrums den Zuschlag zur Durchführung des 3. EDEN Research Workshop zum Thema "Supporting the Student in Distance Education and E-Learning" im März 2004. http://www.eden.bme.hu/contents/r-net/Oldenburg/oldenburg0.html
Der Leiter des Fernstudienzentrums wurde im Jahre 2001 von der Bund-Länder Kommission für Bildungsplanung und Forschungsförderung zum Gutachter im BLK-Förderschwerpunkt "Fernstudium" bestellt.

Mitarbeiter des Fernstudienzentrums (Bernath und Hülsmann) wirken als "Consulting Editor" des International Research Review for Open and Distance Learning http://www.irrodl.org/editorialstaff.htm, als Mitglied des "Advisory Board" von TeleCampus 

http://courses.telecampus.edu/about/index.cfm?fuseaction=advisoryBoard, im Editorial Board der Fachzeitschrift "Distance Education" http://www.tandf.co.uk/journals/carfax/01587919.html und als Guest Editor des IRRODL Sonderbandes zu "Distance Education for Development" http://www.irrodl.org/content/v4.1/call.html mit.
Das Fernstudienzentrum kann auf eine erfolg- und umfangreiche Drittmitteleinwerbung verweisen. In drei vom BMBF geförderten großen Projekten zum Lernen mit Neuen Medien ("eLernen und eLehren in der integrierten Lehreraus- und Weiterbildung", "Multimedialer Kooperationsverbund: Hochschule für Gesundheit" und "Ökonomische Bildung Online") wird das Fernstudienzentrum als kompetenter Partner aufgeführt und ist in unterschiedlichem Umfang an der Durchführung der Projekte beteiligt.

Mitarbeiter des Fernstudienzentrums (Bernath, Hülsmann, Kleinschmmidt, Zawacki (2001 - 03) und Walti) erhielten Einladungen zu Vorträgen auf nationalen und internationalen Konferenzen und reichten mit Erfolg Beiträge zu Fachkonferenzen ein. Siehe die Liste der Veröffentlichungen: http://www.uni-oldenburg.de/zef/literat/wwwveroe.htm#zef 

Der Leiter des Fernstudienzentrum ist Mitglied des neu gegründeten "Center for Distributed eLearning" der Universität Oldenburg und beteiligt sich mit einem Personal- und Sachmitteleinsatz von derzeit über 10.000 Euro p.a. an dessen Weiterentwicklung. 

Der mit diesen hier genannten Leistungen des Fernstudienzentrums verbundene Personal- und Sachmitteleinsatz ist im wesentlichen Bestandteil der allgemeinen Leitungsaufgaben des Fernstudienzentrums, für die aus dem "ordentlichen Haushalt" nur insgesamt etwa 20.000 Euro zur Verfügung stehen. Der mit den allgemeinen Leitungsaufgaben verbundene Gesamtaufwand (dies schließt die Mitwirkung an der akademischen Selbstverwaltung, Öffentlichkeitsarbeit, Haushalts-, Personal- und Beschaffungsangelegenheiten ein) geht darüber hinaus und wird nachweislich in erheblichem Umfange aus den erwirtschafteten Einnahmen finanziert.  

Ulrich Bernath

Oldenburg, 31. Juli 2003
Anhang: Teilnehmerstatistiken

1. Fernstudierende der Fernuniversität Hagen mit Zuordnung zum Fernstudienzentrum der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg
(Quelle: Studentenverwaltungssystem , FernUniversität Hagen)



Status





Fachbereich (2)




Studjahr
gesamt
VZ
TZ
GH
ZH  (1)
WiWi
Mathe/

Informatik
E.-Technik
ESGW

1994/95
702
98
414
143
47
287
86
29
128

1995/96
720
108
413
150
49
309
78
21
135

1996/97
754
96
430
167
61
312
77
22
144

1997/98
720
82
446
146
46
334
94
15
174

1998/99
693
81
454
114
44
314
85
10
160

1999/00
657
79
451
90
36
332
98
9
211

2000/01
696
77
465
123
31





2001/02
679
87
460
105
21
299
24
12
223












(1)  Zu den Zweithörern (ZH) werden sowohl Kurszweithörer als auch Studiengangszweithörer gezählt.

(2) Bei der Fachbereichszuordnung sind  seit dem Studienjahr 1986/87 die Vollzeit- (VZ), Teilzeitstudierenden (TZ) und 

      Studiengangszweithörer berücksichtigt, also diejenigen, die einen  Hochschulabschluß (Diplom bzw. Magister) 

      anstreben.

Teilnehmende an Wochenendstudientagen in der Heimvolkshochschule in Aurich:

2000:  667

2001:  562

2002:  787

2003:  > 800

2. Online Studierende im Master of  Distance Education Studiengang
(Quelle: Studentenveraltungssystem, University of Maryland University Colleg)
Kurse
2000
2001
2002
2003

OMDE 601
190
185
145
70 +

OMDE 605
53
36
28
n.a.

OMDE 606
12
50
24
29 +

OMDE 608
n.a.
n.a.
22
17 +

OMDE 620
n.a.
n.a.
n.a.
12 +

OMDE 625
n.a.
n.a.
6
11

OMDE 626
n.a.
n.a.
5
+

Total
348
642
690
324 +

UNI OL
278
294
237
139 +

UMUC
70
348
453
185 +

1
8

